
Datenbankentwicklung





Relationale Datenbank

◼ Eine relationale Datenbank verbindet zwei 
oder mehr Tabellen durch gemeinsame 
Attribute. 



Stufe 1: Das Entity-Relationship-

Modell (ERM)

Entity → Wesen Relationship → Beziehung





Für einen kleinen Versandhandel sollen alle 
notwendigen Daten in einer  Datenbank  
einheitlich  erfasst  und  zentral  verwaltet  
werden.  Die verschiedenen Objekte können 
in Objektmengen zusammengefasst und mit 
charakteristischen Eigenschaften notiert 
werden. 

Kunden

Artikel

Lieferanten





Übersichtlich ist die Darstellung in einem 
Diagramm. Hier finden sich zunächst die 
Objektmengen und deren Eigenschaften 
wieder:



Beim Erstellen eines ERM verwendet man 
folgende Begriffe und in der Darstellung 
folgende Symbole:



In einer Entitymenge werden Entity´s
(Objekte) mit gleichen Eigenschaften 
zusammengefasst. (Kunde)

Ein Entity (Objekt) ist ein konkretes, eindeutig 
identifizierbares Datenobjekt (z. B. 
Individuum, Ereignis, …). 

(Kunde Müller, Meier, …)



Eigenschaften  einer  Entitymenge bezeichnet  
man  als  Attribute. (Name…)

Den konkreten zugeordneten Wert eines Entity
zu einem Attribut nennt man Attributwert. 
(Name=Müller)

Jede Entitymenge

muss mindestens 2 

Attribute  besitzen.

Alfred Müller, 01683 Nossen, Markt 27, Kundennummer: 23525



Folgende Forderung muss aber erfüllt sein:

- Jeder Datensatz muss eindeutig 
identifiziert werden können.

- D.h. der Wert eines Attributs muss in einer 
Tabelle einmalig sein, da er jeden 
Datensatz eindeutig kennzeichnet. ...



Der Wert eines Attributs muss in einer Tabelle einmalig sein.



Ein Primär-Schlüssel ist das Attribut einer 
Entität welches zur eindeutigen Identifikation 
dient. Sein Attributwert darf in der Tabelle nur 
einmal vorkommen!

- Fingerabdruck, Personalausweisnummer, ISBN

- Kundenummer, Lehrerkürzel

KNr

Primärschlüssel



KNr ANr LNr



• Zwischen den verschiedenen Entitymengen 
und den damit verbundenen konkreten  
Entitäten  existieren  Beziehungen.  
• Zum  Beispiel  bestellt ein Kunde einen oder 

mehrere Artikel. Somit existiert eine Kunde-
bestellt-Artikel-Beziehung. 

KNr ANr



• Eine Beziehung zwischen Entitymengen heißt 
Relationship. 
• Relationships werden durch Verben angegeben. 

KNr ANr



Beziehungen zwischen Entitymengen sind 
durch eine weitere, wesentliche Eigenschaft 
charakterisiert – durch die Kardinalität:

Klassenleiter leiten eine Klasse. Klassen besitzen einen

Klassenleiter.

Viele Schüler gehen in eine Klasse. Eine Klasse besitzt 

viele Schüler.

Schüler schreiben viele Kurzkontrollen. Kurzkontrollen 

werden von vielen Schülern geschrieben.



Übung

Aufgabe 1

Sie wollen Personen (PERS) mit Name, Vorname, Pers.-Ausw.-Nr., 
Wohnort (ORT) und Postleitzahl in einer Datenbank speichern. 
Stellen Sie die Beziehung zwischen PERS und ORT in einem 
ER-Modell dar

a) für den Fall, dass eine Person nur einen Wohnort hat

b) für den Fall, dass eine Person an mehreren Orten wohnt (z.B. 
Zweitwohnung am Arbeitsplatz)

Geben Sie die Kardinalitätsverhältnisse an und kennzeichnen Sie 
die Schlüsselattribute.















Stufe 2: Das Codd´sche

Relationenmodell
Das CRM stellt die Daten in Tabellenbeschreibung 

dar.

1. Jede Entitymenge wird mit ihren Attributen zu 
einer Tabelle.

2. Jedes Relationship in einer m:n-Beziehung 
wird zu einer Tabelle. Die Primärschlüssel der 
benachbarten Entitymengen werden zu 
Fremdschlüsseln.

3. Bei 1:n wird der Primärschlüssel der Tabelle 
mit 1, der Tabelle mit n als Fremdschlüssel 
zugeordnet. (Wo viel steht kommt noch mehr 
hin.)







Pers (AHV-Nr, Name, Vorname, PLZ)

Ort (Name, PLZ)



Pers (AHV-Nr, Name, Vorname)

Ort (Name, PLZ)

wohnt (AHV-Nr , PLZ)



Schule( SchulNr, Anschrift, Name)

Klasse(Name, RaumNr, Schülerzahl, SchulNr)

Schüler(Name, Adresse, SchülerNr, KlassenName)





Adresse



Sportverein( VereinsNr, Name, Zweck, Adresse)

hat( VereinsNr, MitgliedsNr)

Mitglied( MitgliedsNr, Name, Geburtsdatum)



Hinweis: Bücher können von mehreren Autoren geschrieben werden..





Verlag( VerlagsNr, Name, Adresse)

geschrieben( AutorenID, ISBN)

Autor( AutorenID, Name, Emailadresse)

Buch( ISBN, VerlagsNr, Titel, Erschein.Datum)



Die Schulleitung benötigt ein übersichtliches System, um die 

Zusammensetzung der Klassen, die Zuordnung der Schüler und den 

Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte digital zu verwalten.

Anforderungen für das Modell:

Schüler werden über eine Schüler-ID identifiziert und mit Name, Vorname 

und Geburtsdatum erfasst.

Klassen sollen mit einer eindeutigen Bezeichnung (z.B. "9a") und dem 

Klassenraum (z.B. "1104") gespeichert werden. Jeder Schüler gehört 

einer Klasse an.

Lehrer werden mit Lehrer-ID, Name, Dienst-E-Mail und den unterrichteten 

Fächern (z.B. "Informatik, Mathematik") erfasst.



Die grafische Darstellung eines Entity-Relationship-Modells (ER-Modell) 
unter  Verwendung  der  verschiedenen  Elemente  wird  Entity-Relationship-
Diagramm (ER-Diagramm) genannt.

KNr ANr LNr



KNr ANr LNr

n

Kunde (KNr, Name, Vorname, PLZ, Straße, Ort)

bestellt (KNr, ANr, Anzahl)

Artikel (ANr, Farbe, Einkaufspreis, Verk. Preis, Größe, Bezeichnung, LNr)

Lieferant (LNr, Name, Telefon, PLZ, Straße, Ort)



"Die Firma „Bugs“ fertigt verschiedene Geräte. Für die betriebliche 

Organisation dieser Firma soll eine relationale Datenbank eingesetzt 

werden. Dabei gilt folgendes: Jedes Bauteil, das verwendet wird, hat 

eine eindeutige Nummer und eine Bezeichnung, die allerdings für 

mehrere verschiedene Bauteile gleich sein kann. Von jedem Teil wird 

außerdem der Name des Herstellers, der Einkaufspreis pro Stück und 

der am Lager vorhandene Vorrat gespeichert. 

Jedes herzustellende Gerät hat eine eindeutige Bezeichnung. Auch 

von jedem schon gefertigten Gerätetyp soll der aktuelle Lagerbestand 

gespeichert werden, ebenso wie der Verkaufspreis des Gerätes. In der 

Datenbank ist ebenfalls zu speichern, welche Bauteile für welche 

Geräte benötigt werden. Es gibt Bauteile, die für mehrere Geräte 

verwendet werden. 

Von jedem Kunden wird der Name, die Adresse und die Branche 

gespeichert. Es kann verschiedene Kunden mit demselben Namen 

oder derselben Adresse geben. Außerdem ist zu jedem Kunden 

vermerkt, wer aus unserer Firma für die entsprechende 

Kundenbetreuung zuständig ist. Natürlich ist auch zu speichern, welche 

Kunden mit welchen Geräten beliefert werden. 
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